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Fallstudie translozierung

anfang 2007 lobte die stadt zürich 
einen Wettbewerb zur neugestaltung 
des escher-Wyss-Platzes aus, der die 
Wiederbelebung dieses städtischen „un-
ortes“ unter dem Viadukt der Hardbrücke 
zum ziel hatte. das prämierte Konzept – 
eine zusammenarbeit des Berliner Künst-
lers thomas demand mit dem londoner 
architekturbüro Caruso st John – schlägt 
unter dem Viadukt zwei gebäude vor, 
die als „archäologische Fragmente“ auf 
die einst kleinteilige Bebauung an die-
sem ort vor dem Bau der Hochtrasse in 
den 1960er Jahren verweisen.

eine inhaltliche aufladung erfährt das 
Projekt durch die referenz an das so ge-
nannte Nagelhaus in der chinesischen 
Metropole Chongqing, welches vor eini-
gen Jahren in der internationalen Presse 
für aufsehen sorgte. Hier hatte der hart-
näckige Widerstand der Besitzer gegen 

den abriss eines ganzen stadtviertels 
durch immobilienentwickler ein einzelnes 
Haus isoliert in einer Baugrube für ein 
einkaufszentrum stehen lassen. das ste-
hen gebliebene gebäude glich einem 
nagel, der in einem harten stück Holz 
steckt und nicht entfernt werden kann.

Mit dem züricher Nagelhaus bezie-
hen sich demand/Caruso st John nicht 
nur auf das gebäude in Chongqing. ent-
stehen sollte auch ein materialisiertes 
nachbild des ereignisses, dessen abstra-
hierte und geglättete Haut nicht das 
originalgebäude, sondern das mediale 
Bild reproduziert und dem Platz auf sym-
bolischer ebene ein Quentchen wider-
borstiger urbanität injiziert.

Über die funktionale und stadträum-
liche intention des Projekts zur Belebung 
eines stadträumlich problematischen are-
als legen sich eine auseinandersetzung 

mit der thematik von Kopie und original, 
von reproduktion und rekon struktion, 
wie sie thomas demand auch sonst in 
seiner Kunst thematisiert. der Verweis auf 
ein mediales Monument individuellen 
politischen Handelns erhielt durch die 
politische realität eine nicht intendierte 
Pointe: das Projekt kam aufgrund einer 
Volksabstimmung zu Fall, in deren Ver-
lauf die Schweizerische Volkspartei (sVP) 
das Haus mit dem polemischen spruch 
„7 Millionen für a schissi“ plakativ auf 
dessen Funktion als toilettenhäuschen 
reduziert hatte. CE/NO

das provokative Plakat der rechtspopulistischen 
Schweizerischen Volkspartei (sVP) wendet sich 
gegen die realisierung des nagelhauses und 
degradiert den entwurf von demand und Caruso 
st John zu einer überteuerten toilettenanlage.

die Besitzer des nagelhauses in Chongquing leisteten über zwei Jahre beharrlich Widerstand gegen den Verkauf ihres grundstücks 
zu gunsten eines neu geplanten einkaufszentrums. das gebäude blieb als „nagel“ inmitten der Baugrube stehen und wurde 
 komplett von der energie- und Wasserversorgung abgeschnitten. 2007 kam es zu einer einigung zwischen den eigentümern und 
der Baufirma und das Haus wurde schließlich abgerissen.
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das nagelhaus als Modell: am escher-Wyss-Platz sollte ein begehbares abbild 
des chinesischen nagelhauses entstehen, welches über seine rolle als Kunstwerk 
hinaus die Belebung dieses strukturschwachen ortes intendierte. die glätte, 
die im nachbau aus Pappe entsteht, sollte im realisierten gebäude durch die 
Verwendung von vorgefertigten gestrichenen Holzplatten nachgeahmt werden.
Modellfotos: Courtesy Caruso st John

das nagelhaus als lebensgroßes Fragment: Für die 12. architekturbiennale 
in Venedig (2010) rekonstruieren thomas demand / Caruso st John das 
mediale Bild des nagelhauses Chongqing als Kunstobjekt. gleichzeitig ist diese 
 installation auf der Biennale eine anspielung auf die züricher debatte, die 
den entwurf von demand und Caruso st John zu einem Politikum machte. 
Foto: Courtesy thomas demand

die wuchtige Hochtrasse bestimmt das stadträumliche Bild von zürich-West. 
Courtesy Caruso st John
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